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BENACHTEILIGUNGEN IM MOBILITÄTSSYSTEM
Wer hat warum Schwierigkeiten uneingeschränkt mobil zu sein?



MOBILITÄTSTEILHABEBARRIEREN
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WER IST WIE BEEINTRÄCHTIGT?

ÉGALITÉplus



Barrieren (können – wissen/dürfen – wollen)

Subjektiver Grad der Beeinträchtigung

Anzahl von Betroffenen („unsichtbare“ Masse)

Rolle der Digitalisierung (unterstützend, ersetzend)

DIMENSIONEN VON BEEINTRÄCHTIGUNGEN
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KLIMAGERECHTE MOBILITÄT
Was heißt das konkret?
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WAS BRINGT WIE VIEL?
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KLIMAVERTRÄGLICHE DISTANZEN



KLIMAGERECHTE MOBILITÄT
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Wie viel Mobilität ist nötig?



MOBILITÄT

KLIMAGERECHT & GLEICHBERECHTIGT

So viel wie nötig – so wenig wie möglich



MOBILITÄTSKONTEN ALS FAIRE LÖSUNG
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ERREICHBARKEIT STATT REICHWEITE
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DANKE!
DI Dr. Alexandra Millonig
Center for Mobility Systems

Dynamic Transportation Systems

alexandra.millonig@ait.ac.at | http://www.ait.ac.at/mobility

http://www.changemobility.at


